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Mehr Unterhalt seit 1. Juli
Für die Berechnung von Unter-
haltszahlungen sind in Sachsen
die Leitlinien des Oberlandesge-
richts Dresden maßgebend, die
mit Wirkung ab 1. Juli 2003 ge-
ändert wurden. Dadurch haben
Unterhaltsberechtigte Anspruch
auf höhere Unterhaltsleistungen.
So kann beispielsweise ein Kind
im Alter von 12 Jahren jetzt einen
Mindestbetrag von 262 Euro Un-
terhalt monatlich beanspruchen.
Beim Kindesunterhalt steigt der
Unterhaltsbedarf mit zunehmen-
dem Alter. Die Höhe des Unter-
halts hängt zudem vom Einkom-
men des Unterhaltspflichtigen ab,
das nicht mit dem steuerlichen
Einkommen gleichzusetzen ist.
Schließlich kann für die Berech-
nung der neuen Unterhaltshöhe
der notwendige Selbstbehalt des
Unterhaltspflichtigen zu beachten
sein. Wichtig ist jedoch, dass es
den erhöhten Unterhalt nach neu-
en Sätzen nur für die Zukunft gibt
und der Unterhaltsberechtigte
den höheren Unterhalt zuvor gel-
tend gemacht haben muss.        ■

Kino im Kirchgemeindehaus
Das Kirchgemeindehaus lädt am
Mittwoch, 24. September, zu
zwei Filmvorführungen ein. Um
15.30 Uhr wird „Otto, das Nas-
horn“ gespielt. Zwei Jungen, Top-
per und Viggo, sind die Helden die-
ser phantastischen Geschichte
für Kinder. Um 19.30 Uhr wird der

Film „Jenseits der Stille“ von Ca-
roline Link gespielt. Lara wächst
bei ihren gehörlosen Eltern auf
und ist für sie Bindeglied zwischen
ihrer stillen Welt und der Außen-
welt. Als sie beginnt, Klarinette zu
spielen, kommt es vor allem mit
ihrem Vater zu Konflikten.           ■

Fahrradcodierung auf

dem Marktplatz

Die Polizeidirektion Zwickau führt
am Montag, 22. September, in
der Zeit von 13 bis 16 Uhr eine
Aktion zur Fahrradcodierung auf
dem Markt vor dem Alten Rathaus
durch. Kostenlos werden Fahrrä-
der mit einer Nummer codiert, die
speziell auf den Fahrradeigentü-
mer abgestimmt ist. Sie gibt der
Polizei Hinweise auf den rechtmä-
ßigen Eigentümer, wenn Fahrrä-
der gestohlen werden.
Mittels eines Gra-
viergerätes wird
diese Nummer in
das Sattelrohr
des Fahrrad-
rahmens
geheftet.
Für Diebe
wird das Fahr-
rad dadurch auch uninteressan-
ter.
Da die Gravur einen Eingriff in die
Substanz des Rades beinhaltet,
wird diese nur mit dem Einver-
ständnis des Eigentümers durch-
geführt.
Kinder müssen eine Einverständ-
niserklärung der Eltern mitbrin-
gen. Diese Formulare, die unter-
schrieben von den Erziehungsbe-
rechtigten von den Kindern vorge-
legt werden müssen, können
vorab ab 15. September in der
Anmeldung der Stadtverwaltung,
Leipziger Straße 32–34, sowie in
der Stadtbibliothek, Marienstraße
22, abgeholt werden.                    ■

SHC Meerane jetzt im Basketball aktiv
Ab September spielt die neuge-
gründete Abteilung Basketball des
SHC Meerane in der Bezirksklas-
se, Staffel A, um Körbe und Punk-
te. In dieser 7er Staffel tritt
zunächst in einer Hauptrunde je-
der gegen jeden mit Hin- und
Rückspielen an. Danach findet die
Platzierungsrunde aus den jewei-
ligen drei besten Teams aus Staf-
fel A und B statt. Es werden dem-
nach die Plätze 1 bis 6 ausge-
spielt. Am 2. Spieltag, 20. Sep-
tember, spielen die Basketballer
15 Uhr in der Freiberger-Halle ge-
gen das Team von Plauen II.      ■

Der Basketballcrew, hier bei ei-

nem Demoevent in der Anna-

parkhütte, wünschen alle sport-

begeisterten Meeraner viel Er-

folg.

Seit einigen Tagen drücken auch
die Mädchen und Jungen der
Friedrich-Engels-Grundschule
wieder die Schulbank. Und so
mancher denkt an die vergange-
nen Ferienwochen im Hort zurück:
Sechs Wochen zum Ausruhen,
Faulenzen, Spielen, für tolle Erleb-
nisse und viele neue Eindrücke.
Jede Woche mindestens einmal
wurde das Sommerbad in Gößnitz
besucht. Beim Bowling im Live-
Style-Center und lustigen Sport-
spielen wurden weitere sportliche
Fähigkeiten getestet.
Eine Ausfahrt führte die Mädchen
und Jungen zum Tiergehege nach
Glauchau und zum Bismarckturm,
bei Spaziergängen mit Rätseln zur

Natur sowie Erkundungen mit der
Lupe wurde der Stadtpark einmal
auf eine andere Weise erforscht.
Besuche im Freizeitparadies
Glauchau, in der Meeraner Anna-
park-Hütte und der Bibliothek
standen ebenso im Programm wie
kreatives Gestalten oder gemein-
sames Kuchenbacken.
Auch wenn durch die heißen Tem-
peraturen manches Vorhaben
ausfallen musste, die Kinder und
Erzieherinnen des Hortes der
Friedrich-Engels-Grundschule ge-
hen nach den abwechslungsrei-
chen Wochen gut erholt ins neue
Schuljahr. Die Sommerferien
2003 werden in guter Erinnerung
bleiben.                                      ■

Erlebnisreiche Sommerferien im Hort


